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D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements

Ein wichtiges Instrument unseres Qualitätsmanagements ist die Prozessbeschreibung. Dabei werden
relevante Arbeitsabläufe in Form von Flussdiagrammen dargestellt. Initiiert wird der Bedarf neuer
Prozessbeschreibungen beziehungsweise deren Anpassung von Abteilungsleitungen sowie von
Arbeitsgruppen. Für die Erstellung beziehungsweise Anpassung, Koordination der Schnittstellen bis hin
zur Einführung der Prozessbeschreibungen ist die Qualitätsbeauftragte in Zusammenarbeit mit dem
leitenden Arzt des Bereichs verantwortlich. Nach Freigabe durch den zuständigen Vorgesetzten liegt
somit eine verbindliche Arbeitsanweisung vor. Eingebunden sind die Prozesse im
Qualitätsmanagementhandbuch, welches auch im Intranet hinterlegt ist.

Qualitätsverbesserungen werden unter anderem in Qualitätszirkeln und Besprechungsrunden
beschlossen. Die Realisierung erfolgt nach Einbindung der Qualitätsbeauftragten mit dem jeweils
passenden Instrument wie beispielsweise den oben beschriebenen Prozessbeschreibungen. Im
Folgenden sind beispielhaft einige Qualitätszirkel, Arbeitsgruppen und Besprechungsrunden
aufgelistet:

n Monatliche Klinikkonferenz

n Arzneimittelkommission

n Hygienekommission

n Reinigungskommission

n Hygienekommssion

n Durchführung von Mortalitäts- und Letalitätskonferenzen

n Konzerninterne Projektgruppen

n Projektbezogene Arbeitsgruppen, wie Umstellung des EDV-Systems

n Stationsleitungssitzung

n Arbeitsschutzkommission

n Reanimationskurse

n Kontinuierliche Schulungen in Strahlenschutz, Unfallverhütung, Brandschutz,
Geräteeinweisung, Umgang mit Gefahrstoffen

n Qualifizierte Weiterbildung im hauseigenen Fort- und Weiterbildungsinstitut

n Risikomanagement

n Beschwerdemanagement



112 Kliniken Miltenberg-Erlenbach GmbH

D-5 Qualitätsmanagement-Projekte

Restrukturierungsmaßnahme für eine besser Patientenversorgung

Auch im Gesundheitswesen besteht die Notwendigkeit, sich auf die veränderten Rahmenbedingungen
einzustellen. Bisher haben die Kliniken Miltenberg - Erlenbach GmbH an beiden jeweils ein
Krankenhaus der ersten Versorgungsstufe betrieben. Es wurden in den letzten Jahren zwar immer
schon Zentralisierungen, wie zum Beispiel die Zentralisierung des Labors oder die Zusammenlegung
von Verwaltungsbereichen vorgenommen, dies reicht jedoch nicht aus.

Die Restrukturierungsmaßnahme sieht vor, dass sich beide Standorte mit ihrem Leistungsspektrum
sinnvoll ergänzen. Dazu wird am Standort Miltenberg eine Portalklinik neu errichtet. Am Standort
Erlenbach wird das Leistungsspektrum durch Aufteilung der Abteilung Innere Medizin in die Bereiche
Kardiologie sowie Gastroenterologie und der Chirurgie in Viszeralchirurgie sowie Unfallchirurgie
vertieft. Neue Chefärzte weiten das Leistungsspektrum auf fachlicher und qualitativer Ebene. Ideale
Ergänzung dabei ist einerseits die Etablierung einer interdisziplinären fachärztlichen Diagnostik und
andererseits eines durchgängigen Pflege- und Behandlungskonzepts. Auf diese Weise können unter
anderem Fehlbelegungen und Verlegungen von einer Abteilung in die andere verhindert bzw.
stationäre aufgenommene Patienten je nach individuellem Pflegebedarf behandelt werden.

Eröffnung des neuen Herzkatheterlabors im Krankenhaus Erlenbach

Mitte 2007 wurde im neuen Herzkatheterlabor des Krankenhauses Erlenbach, das mit einem Zwei-
Ebenen-Herzkathetermessplatz ausgestattet ist, der Betrieb aufgenommen. In diesem Labor können
Untersuchungen und Behandlungen des Herzens und der peripheren Blutgefäße, zum Beispiel die
Diagnostik von Durchblutungsstörungen in Armen und Beinen, vorgenommen werden.

So können Patienten mit unterschiedlichen Herzerkrankungen (Erkrankungen der Herzkranzgefäße,
Herzklappenerkrankungen, Herzmuskelschwäche, Herzfehler, Erkrankungen des rechten Herzens, etc.)
untersucht und behandelt werden.

Zu den Untersuchungsmethoden zählt u. a. die sog. Koronarangiografie als spezielle Form der
Röntgenuntersuchung, bei der die Herzkranzgefäße durch Kontrastmitteldarstellung sichtbar gemacht
werden. Zu den Behandlungsverfahren zählen u. a. die Ballonaufdehnung von Gefäßen (PTCA) und die
Implantation von Gefäßstützen (Stents).

Damit wird eine erhebliche Verbesserung auch in der Notfallversorgung der Bevölkerung in unserem
Landkreis erreicht, da Patienten mit Herzinfarkt und anderen akuten Herz-Kreislauferkrankungen
schnell und wirksam vor Ort geholfen werden kann.

Seitdem betreut Prof. Dr. Christian Bruch (Chefarzt der Abteilung Innere Medizin I – Kardiologie und
Angiologie) mit einem Team von Ärzten und speziell ausgebildeten Funktionspersonal die neue
medizinische Einrichtung. Dabei ist das positive Echo aus der Region zur Verbesserung der Versorgung
von Herzpatienten Bestätigung und Ansporn für die neue Abteilung und das gesamte Haus. Durch die
neue Struktur profitieren hier auch die Patienten der Inneren Medizin im Krankenhaus Miltenberg.
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D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements

Im Jahr 2005 fand das letzte Überwachungsaudit bezüglich der Zertifizierung nach DIN EN ISO
9001:2000 für die Kliniken Miltenberg - Erlenbach GmbH statt.

Seitdem wird das Qualitätsmanagement in Eigenregie weitergeführt, jedoch nicht mehr von externen
Auditoren begleitet.

D-7 Medizinische Qualität und Hygiene

Aufzeichnungspflicht spezieller multiresistenter Erreger (MRE)

Vom Robert-Koch-Institut wurde die „Liste dokumentationspflichtiger Erreger mit speziellen
Multiresistenzen definiert. Patientenbefunde sind namentlich aufzuzeichnen und sowohl stations- als
auch klinikspezifisch in einer chronologisch fortlaufenden Liste zu ordnen.

Unmittelbar nach Vorliegen eines Befundes mit speziellen Multiresistenzen, welcher vom Labor als
„Dokumentationspflichtig entsprechend § 23 Infektionsschutzgesetz“ besonders gekennzeichnet wird,
werden durch die Hygienefachkraft in der Klinik Erlenbach zusätzliche Erläuterungen (z. B. Infektion
oder Kolonisation, erfolgte Sanierung, bekannter Vorbefund aus einer anderen Klinik, weitere
Screening`s Entlassungsdatum evtl. Verlegungsdatum mit Dokumentation wohin der Patient verlegt
wurde etc. dokumentiert. Diese zusätzlichen Erläuterungen erlauben eine abschließende Bewertung
bezüglich einer möglichen nosokomialen Ursache. Die Bewertung erfolgte mit dem
hygienebeauftragten Arzt.

Folgende Indikatormikroorganismen wurden im Krankenhaus Miltenberg im Zeitraum 01.01.2007 bis
31.12.2007 nachgewiesen:

n 13 Staphylococcus aureus (MRSA), davon 8 nachweislich extern erworben, Verweiltage
insgesamt 314

n 1 Staphylococcus aureus extern erworben

n 1 Staphylococcus pneumoniae extern erworben

n 3 Acinetobacter baumanii, davon 1 extern erworben

n 1 Citrobacter spp.

n 5 Escheria Coli

n 1 Klebsiella spp., extern erworben

n 6 Pseudomonas aeruginosa, davon 1 extern erworben.
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Folgende Indikatormikroorganismen wurden im Krankenhaus Erlenbach im Zeitraum 01.01.2007 bis
31.12.2007 nachgewiesen:

n 59 Staphylococcus aureus (MRSA), davon 33 extern erworben, Verweiltage insgesamt
1417

n 15 Staphylococcus aureus, davon 6 extern erworben

n 12 Acinetobacter baumanii, davon 7 extern erworben

n 5 Citrobacter spp, davon 1 extern erworben

n 75 Escheria Coli, davon 38 extern erworben

n 4 Escheria Coli (ESBL), davon 2 extern erworben

n 4 Klebsiella spp., davon 1 extern erworben

n 4 Enterococcus sp. ( E. faecium und E. faecalis, keine Vancomycinresistenten
Enterococcen)

n 6 Enterobacter cloacae, davon 3 extern erworben

n 12 Pseudomonas aeruginosa, davon 5 extern erworben

n 2 Stenotrophomonas maltophilia, davon 2 extern erworben

n 3 Serratia marcescens, davon 3 extern erworben.
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Patienten werden keinem generellen Screening unterzogen, die mikrobiologischen Proben rekrutieren
sich aus gezielten Probenabnahmen bei Verdacht auf Infektionen. Auf der Grundlage von nationalen
Empfehlungen (z.B. Robert-Koch-Institut, Berlin) erfolgt zur Verhütung einer Weiterverbreitung von
hochresistenten Erregern (z.B. MRSA) bei Aufnahme von Patienten mit einem Risiko für eine
Besiedelung oder Infektion mit diesen Erregern eine Eingangsuntersuchung. Schon bei begründetem
Verdacht, das heißt einschlägiger positiver Anamnese, werden die Patienten isoliert und
Schutzmaßnahmen eingehalten.

Weiterhin erfolgt nach den Vorgaben des Infektionsschutzgesetzes eine systematische Erfassung aller
meldepflichtigen Infektionskrankheiten, so dass frühzeitig eine von außen eingebrachte Häufung von
bestimmten Infektionen (z.B. Durchfallerkrankung) vorbeugend zum Schutz von Mitpatienten und
Personal reagiert werden kann.

Alle MRE- Erstisolate stammten entweder aus dem Respirationstrakt, von OP-Wunden, chronischen
Wunden (diabetisches Gangrän), Harn, Stuhl oder Blut.

Die Erfassung von Erregern mit speziellen Resistenzen und Multiresistenzen dient im gesamten
Krankenhaus ergänzend der raschen Erkennung von Erregerhäufungen, um hygienische
Schwachstellen zu erkennen und zu beseitigen.

Die Hygienefachkraft kann laufend Auskunft geben über die auf Stationen bezogene Zahl der
Patienten mit MRE. Sie kann jederzeit eine etwaige Häufung und damit die Notwendigkeit einer
Meldung an die Gesundheitsbehörde erkennen.
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Kliniken Miltenberg-Erlenbach GmbH 
Geschäftsführung 
Krankenhausstraße 45 
D-63906 Erlenbach am Main 
 
Tel.:  09372 - 700 1000 

Fax.:  09372 - 700 1009 

Mail:  gf@krankenhaus-gmbh.de 

Internet: www.rhoen-klinikum-ag.de 

 

Unsere Fachbereiche im Überblick 

Krankenhaus Miltenberg    Krankenhaus Erlenbach  
Breitendieler Straße 32    Krankenhausstraße 41 
D-63897 Miltenberg     D-63906 Erlenbach am Main 
Tel.: 09371 – 500 – 0     Tel.: 09372 – 700 - 0 
 
Hauptabteilung:     Hauptabteilungen: 
 

Innere Medizin:     Innere Medizin I: Kardiologie 
Ltd. Arzt Dr. Peter Zecha    CA Prof. Dr. Christian Bruch 

Tel.: 09371 – 500 3920     Tel.: 09372 – 700 1920, -1923 

Fax: 09371 – 500 3929     Fax: 09372 – 700 1929 

 

Belegabteilungen:     Innere Medizin II: Gastroenterologie  
       CA Dr. Tillman Deist 

Chirurgie:      Tel.: 09372 – 700 1920, -1923 

Dr. Florian Herrmann     Fax: 09372 – 700 1929 

Dr. Vasil Angelov    

Dr. Peter Stöckl      Chirurgie I:Allgemein-und               
Tel.: 09371 – 9488770     Viszeralchirurgie 
Fax.: 09371 – 9488780     CA Dr. Siegfried Beller 

Tel.: 09372 – 700 1800 

Gynäkologie:      Fax.: 09372 – 700 1809 

Dr. Helmut Wenninger 

Dr.Anfried Reysen     Chirurgie II: Unfallchirurgie 
Tel.: 09371-3115     CA Dr. Uwe Schmitz 

Fax.: 09371 – 09371-6234    Tel.: 09372 – 700 1800 

       Fax.: 09372 – 700 1809 
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Gynäkologie:     Gynäkologie und Geburtshilfe: 
Dr. Joachim Stein    CA Dr. Jan Kemnitz 

Tel.: 09371 – 6081    Tel.: 09372 – 700 1840 

Fax.: 09371 – 65668    Fax.: 09372 – 700 1849 

 

 

 

HNO:      Anästhesie und Intensivmedizin: 
Dr. Armin Steck     CA Dr. Rüdiger Retzko 

Dr. Thomas Schmitt    Tel.: 09372 – 700 1880 

Tel.: 09371 – 2436    Fax.: 09372 – 700 1889 

Fax.: 09371 – 2675          

      Geriatrische Rehabilitation: 
Dr. Matthias Castritius    Ltd. Arzt Dr. Wolfgang Baier 

Tel.: 06022 – 1766    Tel.: 09372 – 700 1745 

Fax.: 06022 – 1701    Fax.: 09372 – 700 1549 

 

Urologie:     Sonstige Einrichtungen: 
Dr. Achim Luther 

Dr. Paul Hengsbach    Physikalische Therapie: 
Tel.: 09371 – 2070    Tel.: 09372 – 700 1630 

Fax.: 09371 – 65686 

      Schmerzambulanz: 
Sonstige Einrichtungen:   Tel.: 09372 – 700 1880   
      Fax.: 09372 – 700 1889 

Physikalische Therapie:    
Tel.: 09371 – 500 3630    Medizinisches Versorgungszentrum (MVZ) am
      Krankenhaus: 
      Tel:: 09372 – 700 5100  

      Fax.: 09372 – 700 5109    

       
      Facharzt für Chirurgie/ Durchgangsarzt: 
      Dr. med. Lothar Oesen    

  

      Fachärztin für Gynäkologie:   

      Dr. Layla Sharif 

  

      Facharzt für Radiologie:   

      Hans- Michael Tobias 

    

      Facharzt für Neurochirurgie:   

      Dr. Stephan Baunach    
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